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Antiklerikanismus im Film

„Pfarrer Hoppe von Rosenau" redivivus.

Der joviale Pfarrer Hoppe von Rosenau ist den Lesern des
Filmberaters kein Unbekannter. Er, oder besser gesagt der Film, in dem er
eine der tragenden Rollen spielt, wurde ihnen bereits in einer der ersten
Nummern des Jahrgangs (3. März 1941) mit folgenden Worten
vorgestellt:

„Der Film „Pfarrer Hoppe von Rosenau" (anderer Titel: „Jugend") wurde
zur Zeit der berüchtigten sogen. Sittlichkeitsprozesse in Deutschland gedreht
nach dem jahrzehntealten Theaterstück von M. Halbe „Jugend". Ueberall, wo
er autgeführt wurde, empfanden die freukafholische Bevölkerung und viele
edle Menschen aus dem Kreis der Andersgläubigen bitter die durch diese
unwürdige Verzerrung dem Priesterstande zugefügte Beleidigung. Immer wieder
wurde gegen dieses Machwerk protestiert, aber immer wieder ist der Film
trotz aller Vorstellungen weifer verliehen und aufgeführt worden. So in der
gegenwärtigen Spielsaison in St. Gallen und Basel. Ob er anderswo gezeigt
wurde, entzieht sich unserer Kenntnis. Aber sowohl in St. Gallen wie in Basel
musste er polizeilich verboten werden."

Schon zwei Jahre vor dieser Notiz hatte sich das Filmbüro des SKVV,
und vor allem sein damaliger Sekretär lie. jur. Roland Marchetti, mit
dem Film beschäftigt und davor ernstlich gewarnt. (Vergl. Filmberichte
des SKVV 1. Jahrgang, Nr. 11 und 12, 6. und 20. März 1939, sowie die
beiden Artikel von R. Marchetti „Versagende Filmaktion? Zum
antiklerikalen Film Pfarrer Hoppe von Rosenau" in der Schweiz. Kirchenzeitung

vom 30. Mai und 6. Juni 1940.)
Man durfte hoffen, dass der Film infolge der geschlossenen,

eindeutig ablehnenden Stellungsnahme der katholischen Kreise und auch
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